
Das Mentoring-Programm Kontakt und Informationen

Obwohl der weibliche wissenschaftliche Nachwuchs außerordent-
liche Qualifikationen und Ehrgeiz vorweisen kann, bleibt ihm der 
Eintritt in die Führungselite der Wissenschaft immer noch häufig 
verschlossen. Fragen der Vereinbarkeit von Karriere und Familie 
gewinnen zunehmend an Bedeutung.
Das Mentoring-Programm dient als Personalentwicklungsstrate-
gie der beruflichen Förderung des weiblichen wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Mentoring unterstützt qualifizierte und engagierte 
Nachwuchswissenschaftlerinnen dabei, ihre eigenen Fähigkeiten 
und Kompetenzen zu identifizieren, zu entwickeln und diese 
systematisch in ihre Berufsplanung einzubinden. Das Mento-
ring ist eine besonders wertvolle Maßnahme zur Förderung des 
weiblichen Nachwuchses, da es den Zugang zu einflussreichen 
Netzwerken eröffnet und zudem die Entwicklung neuer Netz-
werke begünstigt.
Der Wissenschaftliche Beirat, dem u.a. aus jeder Fakultät eine 
Professorin/ ein Professor angehört, tagt unter Vorsitz des Rektors 
und nimmt die Endauswahl der Mentees vor. 

Konzeption des Mentoring
Die Mentorinnen und Mentees vereinbaren regelmäßige Treffen 
und halten schriftlichen bzw. mündlichen Kontakt. Die Teilneh-
merinnen entwickeln eine individuelle Gestaltung der Zusam-
menarbeit, wobei eine Koordinatorin die Mentoring-Beziehung 
unterstützt. Neue Mentorinnen werden individuell in einem 
Gespräch hinsichtlich ihrer Aufgaben und Erwartungen bezüg-
lich der Mentoring-Tätigkeit vorbereitet. Für die Mentees findet 
ein gemeinsamer Einführungsworkshop statt. Die Teilnahme am 
eineinhalbjährigen Mentoring-Programm ist verbindlich.
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DAS BÜRO MENTORING

Das Mentoring-Programm der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf ist Selma Meyer 
(1881–1958), gewidmet, der ersten deut-
schen Professorin für Kinderheilkunde nach 
der Zulassung von Frauen zum Studium, 
die bis 1932 als einzige Professorin an der 

Medizinischen Akademie Düsseldorf wirkte.
Nach dem Studium an der Berliner Charité wurde sie 1917 von 
Arthur Schlossmann nach Düsseldorf geholt, wo sie bis zum Aus-
schluss jüdischer Professoren im Sept. 1933 an der Medizinischen 
Akademie Düsseldorf lehrte. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte sie ziel-
strebig ihren Weg verfolgt und sich sowohl in der Behandlung von 
Kindern als auch in der Forschung einen Namen gemacht. Nach der 
Emigration in die USA 1939 betrieb sie in New York bis zu ihrem 
Tod eine Praxis für Kinderheilkunde.
Ihr Vorbild steht für die Erreichung von Zielen mit fachlich und 
ethisch hohem Anspruch und für die Geradlinigkeit, mit der sie in 
einer vollkommen männerdominierten Welt ihren Weg beschritt.

Kontakt:
Monika Demming-Pälmer M.A.
Selma-Meyer-Mentoring-Programm
Büro der Gleichstellungsbeauftragten der HHUD
Universitätsstr. 1
40225 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 8110462/ Fax: 8115239

V.i.s.P.: Dipl.-Ing. Sanda Grätz, Gleichstellungsbeauftragte
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